
 
 
 

Anhang 1 zur Verordnung über die Schulzahnpflege 
 
 
 
Schwerebewertung der Kieferanomalien nach Leitsymptomen 
 
1. Kreuzbiss von mindestens drei oberen bleibenden Frontzähnen oder aller Frontzähne des 

Milchgebisses (Eckzähne haben als Frontzähne zu gelten). 

2. Lateraler Zwangsbiss, bedingt durch permanente Zähne mit einer seitlichen Zwangsbissführung 
von mindestens 1 mm AK-IK Diskrepanz in Kombination mit seitlichem Kreuzbiss. 

3. Schwere Nonokklusion, mindestens zwei Antagonistenpaare der permanenten Dentition auf der 
gleichen Seite umfassend. 

4. Stark offener Biss (mindestens sechs Antagonistenpaare nicht in Okklusion). 

5. Tiefbiss mit sagittaler Schneidezahnstufe von mehr als 8 mm. 

6. Distalbiss mit sagittaler Schneidezahnstufe von mehr als 8 mm. 

7. Partielle Anodontie: Nichtanlage eines Caninus oder oberen centralen Inzisiven oder zwei nicht 
benachbarter Zähne pro Kieferhälfte (exkl. Weisheitszahn). 

8. Schwerer Engstand: 

- Im Wechselgebiss: drei gebrochene Kontaktpunkte zwischen den permanenten oberen Inzisiven 
mit starker Ueberlappung benachbarter Zähne und mindestens 3 mm Platzmangel für jeden 
permanenten Eckzahn. 

- Im permanenten Gebiss: fünf gebrochene Kontaktpunkte zwischen den permanenten oberen 
Frontzähnen mit starker Ueberlappung benachbarter Zähne und mindestens 3 mm Platzmangel 
für jeden Eckzahn. 

9. Retention eines centralen Inzisiven oder Eckzahnes. 

 
 


